
Freiburger und Waadtländer Voralpenland

Châtel-St-Denis > Oron-la-Ville

Châtel-St-Denis 0 h 00 min

Le Crêt 0 h 30 min 0:30

La Rogivue 1 h 35 min 1:05

Les Mosses 1 h 45 min 0:10

St-Martin 2 h 40 min 0:55

Chesalles-sur-Oron 3 h 10 min 0:30

Oron-le-Châtel 3 h 35 min 0:25

Oron-la-Ville 4 h 00 min 0:25

WanderungWanderung

T1

mittel

4 h 0 min

15,8 km

270 m

440 m

März - Oktober

252T Bulle
262T Rochers de Naye
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Freiburger und Waadtländer Voralpenland

Durch ein Moorgebiet zu einem stattlichen Schloss
Das Wanderwegnetz im Grenzgebiet der Kantone
Waadt und Freiburg ist dünn, die Auswahl entspre-
chend klein. Gleichwohl lässt die vorliegende
Route kaum Wünsche offen. Sie führt durch einsa-
mes Weideland und über aussichtsreiche Höhen.
Allerdings gibt es zu Beginn längere Strecken auf
Hartbelag und auch später einige Abschnitte auf
Strässchen. Über sanft hügeliges Wiesland und
durch stille Wälder geht es zunächst von Châtel-
St-Denis nach La Rogivue; hier hat man den Stras-
senverkehr hinter sich. Das nahe Moorgebiet Les
Mosses wartet mit zauberhaften Weihern und wei-
ten Riedgrasflächen auf. Kurvenreich führt die
Wanderroute danach am Weiler Le Jordil vorbei,
senkt sich ins Tälchen der Mionne und steigt
wieder hoch nach St-Martin. Bei Chesalles-sur-
Oron breitet sich eine landschaftliche Szenerie
aus, die wie ein Bühnenbild wirkt: Hinter dem
etwas tiefer liegenden stattlichen Schloss Oron zie-
hen sich sanft gewellte Hügel mit Wäldern, Fel-
dern und Dörfern bis an den Horizont. Dem Flüss-
chen Flon entlang gelangt man von Oron-le-
Châtel nach Oron-la-Ville. Munter sprudelt das
Wasser über Stock und Stein. Geschützte

Plätzchen mit ruhigerer Strömung laden zur Rast
und zum Planschen ein.

Andreas Staeger, 2020

INFO
Erreichbar ist Châtel-St-Denis mit dem Zug von
Bulle oder Palézieux. Ab Oron-la-Ville verkehren
Busse nach Palézieux oder Romont FR.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

In der Moorlandschaft Les Mosses bei La Rogivue.
Bild: Andreas Staeger ©
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